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ZUR ZITIERWEISE

Bei der Zitation aus deutschsprachigen Quellen werden die von Schultze in den Blättern für 
deutsche Landesgeschichte NF 98 (1962), S. 1-11 aufgestellten Regeln beachtet. Kleinschreibung 
wurde jedoch nur dann konsequent angewendet, wenn es galt, zu große Uneinheitlichkeiten zu 
vermeiden. Anreden und Titulaturen werden gewöhnlich unverändert aus der Vorlage über­
nommen.

Archive werden in den Anmerkungen mit dem Ortsnamen zitiert. Für Würzburg wird die 
Abkürzung „Wü“ verwendet, für das Archivio Segreto Vaticano die Abkürzung „Arch.Vat.“. 

In den Anmerkungen wird die Literatur abgekürzt zitiert, meist nur mit dem Verfassernamen. 
Wo Verwechslungen möglich sind, ist der Kurztitel beigefügt.

Bei Querverweisen innerhalb der Anmerkungen der vorliegenden Untersuchung ist durch eine 
römische I, II oder III vor der Anmerkungsnummer auf den Teil der Arbeit verwiesen, in dem die 
betreffende Anmerkung zu suchen ist.


